
Angaben zum Auslandsaufenthalt (Pflicht) 
Gastland, -stadt, -universität/einrichtung: 
Niederlande, Nijmegen, Radboud Universiteit 

Zeitraum des Aufenthalts: 
WS 2022/23 – SoSe 2023

Aufenthaltstyp (Studium, Praktikum, Forschung): Studienfächer: 
Auslandsstudium Rechtswissenschaften 

Kontaktdaten (freiwillig) 
Name: E-Mail:

§ Ich bin damit einverstanden, dass der Bericht auch online gelesen werden kann: JA (Nicht zutreffendes bitte löschen)

IHR ERFAHRUNGSBERICHT 

VORBEREITUNG 

1. Allgemeine Tipps zur Planung (Zum Beispiel: Auswahl des Landes und der Gastuniversität,
Organisation, Bewerbung bzw. Anmeldung an der Gasthochschule, Sprachkurse zur
Vorbereitung...)

- Instagramkanal des International Office folgen @radboudinternationalstudents

- Onlineseminar zum Austausch der Radboud Universität besuchen

2. Visum (Zum Beispiel: erforderliche Unterlagen und deren Beschaffung, Dauer des
Antragsverfahrens, Kosten etc.)

Kein Visum nötig.

3. Anreise (Zum Beispiel: besondere Hinweise zur Anreise, Verkehrsmittel, etc.)

Von München mit dem Zug nach Arnhem und dann in einen Intercity nach Nijmegen oder
Eindhoven Airport oder Amsterdam Schiphol und dann Intercity nach Nijmegen.

4. Auslandskrankenversicherung

Europäische Krankenversicherungskarte ist ausreichend.

5. Unterkunft (Zum Beispiel: Wohnheim, Privatunterkunft, Kosten, Hinweise zur Wohnungssuche
etc.)

Der Wohnungsmarkt ist sehr angespannt. Es empfiehlt sich das Angebot der Radboud Uni
anzunehmen und eine der SSHN-Einrichtungen zu buchen. Kosten sind dabei mit München
vergleichbar. Ich war dabei in Hoogeveldt, dies hat mich 385 Euro monatlich gekostet.
Hoogeveldt ist dabei die mit Abstand günstige und meiner Ansicht nach beste Unterkunft.
Freilich sind das nicht immer die saubersten Wohnungen, aber da kommt es natürlich



insbesondere auf die Mitbewohner drauf an.  Wenn man kein Problem mit Parties hat und 
möglichst viele Menschen kennenlernen möchte, ist Hoogeveldt perfekt. Andere gute 
Einrichtungen sind Galgenveldt und Talia. Diese sind jeweils mit weniger Mitbewohnern, wobei 
Talia direkt neben der Central Station ist.  Privat ist es sehr schwer ein Zimmer oder gar eine 
Wohnung zu finden. 

IHR AUFENTHALT AN DER GASTEINRICHTUNG 

6. Organisation des Studiums/ Forschungsaufenthaltes/ Praktikums an der Gastuniversität (Zum
Beispiel: sprachliche Voraussetzungen und Unterrichtssprache, Kurswahl und Prüfungen,
Betreuung und Unterstützung durch Gastuniversität, wichtige Anlauf-/Infostellen, etc.)

Die Radboud Universität ist recht gut organisiert. Alle Vorlesungen, Folien und Assignments sind
online einsehbar, sodass man sich sehr einfach auf Klausuren vorbereiten kann. Prüfungen
schreibt man ausschließlich digital auf einem extra dafür vorhergesehen Gebäude. Die Dozenten
sprechen überwiegend gutes bis sehr gutes Englisch. Für Erasmusstudenten gibt es ein breites
Angebot an Kursen, welches überwiegend auf Internationalen Recht und europäischen Recht
basiert.

7. Beschreibung des akademischen Inhalts Ihres Aufenthaltes (Zum Beispiel: Niveau und Methodik
im Vergleich zur LMU, Arbeitsaufwand)

Prüfungen sind teilweise sehr unterschiedlich zu deutschen Juraprüfungen. Zumeist besteht eine
Klausur aus mehreren kleinen Fällen gemischt mit essayartigen Fragen. Das Niveau ist mehr oder
weniger vergleichbar. Arbeitsaufwand misst sich an den Noten, die man erzielen möchte. Es ist
aber definitiv machbar alles zu bestehen, ohne den ganzen Tag in der Bib zu hocken.

8. Anerkennung der erbrachten Leistungen

Ich werde mir die VÜ im öffentlichen Recht anrechnen lassen.

9. Freizeit und Alltag

Neben dem Campus der Uni findet man das Sportscenter, welches man unbedingt aufsuchen
sollte. Neben 80 Sportarten, die man ausprobieren kann, gibt es dort auch ein Gym welches
vernünftig ausgestattet ist. Außerdem kann man Fussball-, Basketball-, Volleyballfelder etc. für
sich und seine Freunde gratis buchen.

Das alles ist inbegriffen in der Mitgliedschaft die ungefähr 15-20 Euro im Monat kostet.

10. Individuelle interkulturelle Erfahrungen

Unfassbar viele wertvolle interkulturelle Erfahrungen mit Menschen aus allen Teilen der Welt
gemacht. Da die Niederlande bis vor kurzem noch recht viel Werbung für ihre Unis gemacht hat
ist das studieren in den Niederlanden sehr international.

11. Persönliches Fazit

Mein Auslandsaufenthalt war eine unglaubliche Erfahrung, die ich jedem empfehlen würde. Auch
wenn Nijmegen knapp 15 Minuten von der deutschen Grenze entfernt ist, ist Nijmegen eine
durch und durch niederländische Studentenstadt. Insbesondere Teil der „Erasmus Bubble“ zu



sein gibt einem ganz unterschiedliche Perspektiven, was das Fachliche und das 
Persönliche angeht.  

ONLINE-KURSE 

12. Online-Kurse (Falls Sie an Online-Kursen teilgenommen haben, was waren Ihre Erfahrungen?
Haben Sie die Kurse von Deutschland oder vom Gastland aus besucht?)




